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Weiße Mähne 
 
 
Eine der Herden wilder Pferde in der Camargue wird von einem Hengst mit 

weißer Mähne (frz.: crin blanc) angeführt. Eines Tages soll das stolze Tier von 

den Viehhütern, die die Pferde zum Hüten der Stierherden verwenden, 

eingefangen und gezähmt werden. Doch Weiße Mähne widersetzt sich und 

entkommt. Nie wieder will es sich einfangen lassen. 

Dem Fischerjungen Folco jedoch gelingt es, das Vertrauen des widerspenstigen 

Tiers zu gewinnen. Als die Viehhüter sich nun des Hengstes bemächtigen 

wollen, flüchtet der Junge, einen letzten Ausweg vor Augen, mit dem Wildpferd 

ins Meer, „... an einen wundervollen Ort, wo Pferde und Menschen in 

Freundschaft miteinander leben.“ 

  


